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nicht unbedeutender Glashütten, so die Fürstenberg in Joachirnstal, Schwarzau
und Sophienwald, die I-Iackelberg zu I-Iirschenstein, die Palffy zu Alt- und

Neu-Nagelberg und Langeck; das Stift Lilienfeld besaß gleichfalls eine Glas-
hütte, jene in Türnitz (seit I8x6). In Oberösterreich gab es acht, in Salzburg
eine Hütte (St. Gilgen), in Steiermark im Jahre 1835 deren I3 (darunter jene

in Rakowetz, Josefsthal, Gayrach, Liboje,
1' Rohitsch, Osterwitz, Weitenstein, Puchen-
" stein, Eibiswald, Graden), in denen nicht nur

fkjilliliii-ligxsxgewöhnlicheWaren,sondernauch,wiena-
rnentlich in der gräflich Attemsschen Fabrik

„-J 75lll l VYNXLQ, zu Rohitsch,Kunstgläsererzeugtwurden.
43„-. _ In KrainbesaßderStaateineFabrikin

sSagosr.VondensechsTirolerHüttensind
es;sysssynrh JeneinKramsachbeiRattenbergund1nHor-

__j brunnbeiHopfgartenhervorzuheben.Auch
Ungarn hatte eine Reihe leistungsfähiger
Betriebe im Trencsiner, Marmaroser, Neo-

grader,Saroser,Szaläder,Gömörer,Eisen-
s, burger und Neutraer Komitat.Böhmische
1' Glastechnik wurde auch in die Lombardei

f verpflanzt,sonachPortoValtravagliaam
s s fi ß LagoMaggiore,woeineZeitlangschöne

Q

f Vli} ,i Kristallgläsergeschaffenwordensind.Die
g y Glasproduktion war im Franziszeischen

ä Österreichso stark,daßeinergiebiger1 Auslandhandel getrieben werden konnte.
i, Böhmen exportiertenach Deutschland,' i" f_ Holland, Belgien,Italien,Dänemark, Schwe-

r 1-:
t den,Spanien,Portugal,indieTürkeiund

s n E nachNord-undSüdamerika.IndenHafen-
: t [Pf undHandelsstädtendieserLändergab esÄ Nwf

r eigenevonheimischenKräftenbetriebene
{sh s"x V Faktoreien.ImJahre1826betrugderWert

des ausgeführten österreichischenGlases
hA b dKühlgefäßausWienerPorzellanvomJahrenac

ngfid-e
erOsterrflchl-sc-lmenNatlonal

m7 (kksÖsterreichischesMuseum) enzyklopa iemehr alsz ßMillionen Gulden;
in der beim Besuche des Kaisers Franz

in Haida, im Oktober 1804, dem Kaiser von den Handelsleuten in Haida,
Langenau, Blottendorf, Steinschönau, Parchen überreichten Eingabe wurde
der Wert der damaligen Ausfuhr sogar mit 5 Millionen Gulden berechnet.
Unter den Wiener Glashändlern der dreißiger Jahre ragt neben Bleil,
Brückner, Luttenberger, Rohrweck, Schindler schon der Begründer des
Hauses Lobmeyr, JosefLobmeyr, hervor, der sein Geschäft der Kärntner-
Straße Nr. 940 hatte; sein in der Jubiläumsausstellung des Osterreichischen


